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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12562

In einer Ackersenke inmitten der flachwelligen Grundmoräne in intensiver Ackernutzung hat sich ein artenarmes Uferseggenried 
herausgebildet, das neben der dominanten Art nur Gemeinen Blutweiderich und Breitblättrigen Rohrkolben an wenigen Stellen beherbergt. 
Am Rande geht das Ried in eine Brennessel-Uferseggen-Staudenflur über. In der Mitte der Senke ist ein kleiner offener Tümpel zu finden, 
der weitgehend vegetationslos ist.
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Carex riparia

Lythrum salicaria Typha latifolia Urtica dioica


